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Bibellektion von Sonntag den 19.03.2023 	 Thema: MATERIE

	 	 


Goldener Text:  Sprüche 28: 6      	 Besser ein Armer, der in seiner Frömmigkeit lebt, als ein	

	 	 	 	 	 Reicher, der verkehrte Wege geht.


Wechselseitiges Lesen: Psalm 112: 1-5, 9


1	 Wohl dem, der den HERRN fürchtet, der große Freude hat an seinen Geboten!


2 	 Seine Nachkommen werden gewaltig sein auf Erden; das Geschlecht der


	 Aufrichtigen wird gesegnet sein.


3 	 Reichtum und Fülle werden in ihrem Haus sein, und ihre Gerechtigkeit


	 bleibt ewig.


4 	 Den Frommen geht das Licht auf in der Finsternis von dem Gnädigen,


	 Barmherzigen und Gerechten.


5 	 Wohl dem, der barmherzig ist und gern leiht und seine Sachen nach dem 


	 Recht ausrichtet!


9 	 Er streute aus und gab den Armen; seine Gerechtigkeit bleibt ewig, sein Horn wird mit 	

	 Ehren erhöht.


Ich lese aus der Bibel:


1.)  Psalm  49: 2-5, 7-12, 17-19

2 	 Hört zu, alle Völker; merkt auf, alle, die in dieser Zeit leben,


3 	 beide, einfache Menschen und Herren, beide miteinander, reich und arm!


4 	 Mein Mund soll Weisheit reden und mein Herz verständig sprechen.


5 	 Ich will einem Spruch mein Ohr neigen und mein Rätsel beim Klang der


	 Harfe kundtun.


7 	 Sie verlassen sich auf ihr Gut und protzen mit ihrem großen Reichtum,


8 	 doch einen Bruder können sie nicht erlösen oder ihn mit Gott versöhnen


9 	 – denn es kostet zu viel, ihre Seele zu erlösen; man muss für immer 


	 davon ablassen –,


10 	 Kein Mensch kann für immer leben, am Sterben führt kein Weg vorbei!


11 	 Denn man wird sehen, dass die Weisen ebenso sterben, wie die Toren und


	 Narren umkommen, und ihren Besitz anderen hinterlassen müssen.


12 	 Sie denken im Herzen, dass ihre Häuser immer bestehen, ihre Wohnungen


	 für immer bleiben; sie nennen Länder mit ihrem Namen.


17 	 Lass dich nicht ängstigen, wenn einer reich wird und der Wohlstand seines Hauses 


2.). Lukas 7: 6 


6	 Jesus ging mit ihnen.


3.). Lukas 12: 13-21

13 	 Es sagte aber einer aus der Menge zu ihm: »Meister, sage doch meinem Bruder, dass er 	

	 mit mir das Erbe teilen soll.«
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14 	 Er aber sagte zu ihm: »Mensch, wer hat mich zum Richter oder Erbteiler über 


	 euch gesetzt?«


15 	 Und er sagte zu ihnen: »Seht zu und hütet euch vor der Habsucht; denn niemand lebt 	

	 dadurch, dass er viele Güter hat.«


16 	 Und er erzählte ihnen ein Gleichnis: »Es war ein reicher Mensch, dessen Land hatte 


	 gut getragen.


17 	 Und er dachte bei sich selbst: ›Was soll ich tun? Ich habe keinen Platz, wohin ich meine 	

	 Früchte sammeln kann.‹


18 	 Und er sagte: ›Das will ich tun: Ich will meine Scheunen abbrechen und größere bauen 	

	 und will darin alles, was mir gewachsen ist, und meine Güter sammeln;


19 	 und will zu meiner Seele sagen: Seele, du hast einen großen Vorrat auf viele Jahre; habe 	

	 nun Ruhe, iss, trink und habe guten Mut!‹


20 	 Aber Gott sagte zu ihm: ›Du Narr! Diese Nacht wird man dein Leben von dir fordern; und 

	 wem wird das gehören, was du bereitet hast?‹


21 	 So geht es dem, der sich Schätze sammelt und nicht reich ist bei Gott.«

4.). Apostelgeschichte 20: 1(Paulus), 32-35 

1	 Paulus (rief) die Jünger zu sich und nahm Abschied und zog aus, um nach Mazedonien 


	 zu reisen.


32 	 Und nun, Brüder, befehle ich euch Gott und dem Wort seiner Gnade an, das mächtig ist, 	

	 euch zu erbauen und euch das Erbe unter allen, die geheiligt sind, zu geben.


33 	 Ich habe von niemandem Silber oder Gold oder Kleider beansprucht.


34 	 Denn ihr wisst selbst, dass mir diese Hände für meine Bedürfnisse und die meiner 	 	

	 Gefährten gedient haben.


35 	 Ich habe euch in allem gezeigt, dass man so arbeitend sich der Schwachen annehmen 	

	 müsse und an die Worte des Herrn Jesus denken, wie er gesagt hat: Geben ist seliger 


	 als Nehmen.«


5.)  1. Timotheus 6: 17-19

17 	 Den Reichen in dieser Welt gebiete, nicht hochmütig zu sein und ihre Hoffnung nicht auf 	
	 ungewissen Reichtum, sondern auf den lebendigen Gott zu setzen, der uns alles reichlich 
	 zum Genuss gibt,

18 	 sondern Gutes zu tun, reich zu werden an guten Werken, freigebig und großzügig 

	 zu sein,

19 	 um sich selbst Schätze zu sammeln als eine gute Grundlage für die Zukunft, damit sie das 
	 ewige Leben erlangen.


6.)  Apostelgeschichte 5: 1-11

1	 Aber ein Mann mit Namen Hananias verkaufte mit seiner Frau Saphira ein Gut


2 	 und unterschlug etwas vom Geld mit Wissen seiner Frau und brachte einen Teil und 		

	 stellte es den Aposteln zur Verfügung.


3 	 Petrus aber sagte: »Hananias, warum hat der Satan dein Herz erfüllt, dass du den 	 	

	 Heiligen Geist belogen und etwas vom Geld des Ackers unterschlagen hast?


Diese Bibellektion wurde von der Plainfield Christian Science Church Independent erstellt. Sie besteht aus Bibelzitaten der Neuen Lutherbibel und entsprechenden Abschnitten aus 
dem Lehrbuch der Christlichen Wissenschaft „Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von Mary Baker Eddy.



MATERIE               3
4 	 Hättest du ihn behalten, wäre er da nicht deiner geblieben? Und als er verkauft war, war 	

	 es nicht auch in deiner Verfügung? Warum hast du dir denn diese Tat in deinem Herzen 	

	 vorgenommen? Du hast nicht Menschen, sondern Gott belogen.«


5 	 Als Hananias diese Worte hörte, fiel er zu Boden und starb. Da kam eine große Furcht 	

	 über alle, die das hörten.


6 	 Die jungen Männer aber standen auf, hüllten ihn ein, trugen ihn hinaus und 


	 begruben ihn.


7 	 Etwa drei Stunden später kam seine Frau herein und wusste nicht, was geschehen war.


8 	 Aber Petrus sprach sie an: »Sage mir: Habt ihr den Acker für so viel verkauft?« Sie sagte: 	

	 »Ja, für so viel.«


9 	 Petrus aber sagte zu ihr: »Warum seid ihr denn eins geworden, den Geist des Herrn zu 	

	 versuchen? Sieh, die Füße derer, die deinen Mann begraben haben, sind vor der Tür, 	

	 und sie werden dich hinaustragen.«


10 	 Und sofort fiel sie zu seinen Füßen hin und starb. Da kamen die jungen Männer und 		

	 fanden sie tot, trugen sie hinaus und begruben sie neben ihrem Mann.


11 	 Da kam eine große Furcht über die ganze Gemeinde und über alle, die das hörten.


7.). 1.Johannes 2: 15-17 


15 	 Liebt weder die Welt noch die Dinge in der Welt. Wenn jemand die Welt liebt, ist die 	

	 Liebe des Vaters nicht in ihm.


16 	 Denn alles, was in der Welt ist: die Lust des Fleisches und die Lust der Augen und der 	

	 Hochmut des Lebens, ist nicht vom Vater, sondern von der Welt.


17 	 Und die Welt vergeht mit ihrer Lust; wer aber den Willen Gottes tut, der


	 bleibt in Ewigkeit.
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WIR LESEN NUN ENTSPRECHENDE ABSCHNITTE AUS DEM BUCH „WISSENSCHAFT & 
GESUNDHEIT MIT SCHLÜSSEL ZUR HEILIGEN SCHRIFT“ VON MARY BAKER EDDY:


1. )  275: 1 (Materie)-10


	 Materie hat kein Leben zu verlieren und GEIST stirbt niemals. Eine Partnerschaft des 	

	 GEMÜTS mit der Materie würde das allgegenwärtige und allmächtige GEMÜT außer


	 Acht lassen. Das zeigt, dass die Materie nicht aus GOTT, GEIST, hervorgegangen und nicht 	

	 ewig ist. Deshalb ist die Materie weder substanziell, lebendig noch intelligent. Der 	 	

	 Ausgangspunkt der göttlichen Wissenschaft ist, dass GOTT, GEIST, Alles-in-allem ist und dass 

	 es keine andere Macht und kein anderes Gemüt gibt — dass GOTT LIEBE ist und dass Er


	 daher das göttliche PRINZIP ist.


2.)  458: 36-8


	 Das Christentum veranlasst die Menschen dazu, sich ganz natürlich von der Materie dem 	

	 GEIST zuzuwenden, wie die Blume sich von der Dunkelheit dem Licht zuwendet. Der


	 Mensch macht sich dann jene Dinge zu Eigen, die „kein Auge gesehen hat und kein Ohr 	

	 gehört hat“. Paulus und Johannes hatten eine klare Auffassung davon, dass, wie der 	 	

	 sterbliche Mensch weltliche Ehren nicht anders als durch Opfer erringt, er auch himmlische 	

	 Reichtümer erlangen muss, indem er aller Weltlichkeit entsagt. Dann wird er mit den 	 	

	 Neigungen,Motiven und Zielen des weltlich gesinnten Menschen nichts gemein haben.


3.)  241: 34-8 


	 „Es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr gehe“, als dass sündige Ansichten in 	

	 das Himmelreich, in die ewige Harmonie, kommen. Durch Reue, geistige Taufe und 	

	 Wiedergeburt legen die Sterblichen ihre materiellen Ansichten und ihre falsche 	 	

	 Individualität ab. Es ist nur eine Frage der Zeit, dass „sie sollen mich [GOTT] alle 	 	

	 erkennen, beide, klein und groß“. Die Ansprüche der Materie zu verneinen ist ein großer


	 Schritt zu den Freuden des GEISTES hin, zur Freiheit des Menschen und zum schließlichen 	

	 Sieg über den Körper. 


4.)  273: 1-9


	 Materie und ihre Ansprüche von Sünde, Krankheit und Tod stehen GOTT entgegen und 	

	 können nicht von Ihm ausgehen. Es gibt keine materielle Wahrheit. Die physischen


	 Sinne können von GOTT und der geistigen WAHRHEIT keine Kenntnis nehmen. Der 	 	

	 menschliche Glaube hat viele Künste gesucht, aber nicht eine von ihnen kann die Aufgabe 	

	 des Seins ohne das göttliche PRINZIP der göttlichen Wissenschaft lösen. Ableitungen aus 	

	 materiellen Hypothesen sind nicht wissenschaftlich. Sie weichen von der wirklichen 	 	

	 Wissenschaft ab, weil sie nicht auf das göttliche Gesetz gegründet sind.


5.)  120: 7-14


	 Die Wissenschaft kehrt das falsche Zeugnis der physischen Sinne um und durch diese 	

	 Umkehrung gelangen die Sterblichen zu den fundamentalen Tatsachen des Seins. Dann


	 erhebt sich unausweichlich die Frage: Ist ein Mensch krank, wenn die materiellen Sinne 	 	

	 anzeigen, dass er gesund ist? Nein, denn die Materie kann dem Menschen keine 	 	
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	 Bedingungen stellen! Und ist er gesund, wenn die Sinne sagen, dass er krank sei? Ja, in der 	

	 Wissenschaft, in der Gesundheit normal und Krankheit anomal ist, ist er gesund.


6.)  124: 28-34


	 GEIST ist das LEBEN, die Substanz und die Fortdauer aller Dinge. Wir wandeln auf 		

	 Kräften. Entferne sie und die Schöpfung muss zusammenfallen. Das menschliche Wissen


	 nennt sie Kräfte der Materie; aber die göttliche Wissenschaft erklärt, dass sie ganz dem 	 	

	 göttlichen GEMÜT angehören, diesem GEMÜT innewohnen, und gibt ihnen so den Platz und


	 die Bedeutung wieder, die ihnen rechtmäßig zustehen.


7.) 301: 17-30


	 Weil GOTT Substanz und der Mensch das göttliche Bild und Gleichnis ist, sollte der 		

	 Mensch nur nach der Substanz des Guten, der Substanz des GEISTES trachten, die er in


	 Wirklichkeit schon besitzt, nicht nach der Substanz der Materie. Der Glaube, der Mensch 	

	 besäße irgendeine andere Substanz oder irgendein anderes GEMÜT, ist nicht geistig und


	 bricht das erste Gebot: Du sollst einen GOTT, ein GEMÜT, haben. Der sterbliche Mensch hält 

	 sich selbst für materielle Substanz, während der Mensch „Bild“ (Idee) ist. Täuschung,


	 Sünde, Krankheit und Tod entstehen aus dem falschen Zeugnis des materiellen Sinnes, der 	

	 von einem vermeintlichen Standpunkt außerhalb der Brennweite des unendlichen GEISTES 	

	 aus ein umgekehrtes Bild von GEMÜT und Substanz darstellt, in dem alles auf den Kopf 		

	 gestellt ist.


8.)  199: 32-7


	 Als Homer von den griechischen Göttern sang, war der Olymp finster, doch durch seine 	

	 Verse wurden die Götter im Glauben eines Volkes lebendig. Die heidnische Anbetung


	 begann mit Muskulosität, aber das Gesetz des Sinai hob das Denken zum Liede Davids 	 	

	 empor. Mose förderte ein Volk bis zur Anbetung GOTTES im GEIST statt in der Materie und 	

	 veranschaulichte die großen menschlichen Fähigkeiten des Seins, die vom unsterblichen 	

	 GEMÜT verliehen werden.


9.)  262: 17-26


	 Hiob sagte: „Ich hatte von Dir nur vom Hörensagen vernommen; aber nun hat mein 	

	 Auge Dich gesehen.“ Die Sterblichen werden Hiobs Gedanken nachempfinden, wenn


	 der vermeintliche Schmerz und das vermeintliche Vergnügen der Materie aufhören 	 	

	 vorzuherrschen. Dann werden sie die falsche Einschätzung von Leben und Glück, von Freude 	

	 und Leid fallen lassen und die Glückseligkeit erlangen, selbstlos zu lieben, geduldig zu 	 	

	 arbeiten und alles zu überwinden, was GOTT unähnlich ist. Wenn wir von einem höheren 	

	 Standpunkt ausgehen, erheben wir uns spontan, so wie Licht mühelos Licht ausstrahlt; „denn 	

	 wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz“.


10.) 61: 4-11


	 Das Gute in den menschlichen Neigungen muss Vorherrschaft über das Böse haben und 	

	 das Geistige über das Tierische, sonst wird das Glück niemals gewonnen werden. Diesen 

	 himmlischen Zustand zu erreichen würde unsere Nachkommen vervollkommnen, 	 	
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	 Verbrechen verringern und dem Streben höhere Ziele setzen. Jedes Tal der Sünde muss 	

	 erhöht und jeder Berg der Selbstsucht erniedrigt werden, damit die ebene Bahn unseres 	

	 GOTTES in der Wissenschaft bereitet werde. Die Nachkommen himmlisch gesinnter Eltern 	

	  erben mehr Verstand, ausgeglichenere Gemüter und eine gesündere Konstitution.


11.) 205: 7-13, 33-3


	 Wann wird der Irrtum zu glauben, es wäre Leben in der Materie und Sünde, Krankheit 	

	 und Tod wären Schöpfungen GOTTES, entlarvt werden? Wann wird man verstehen, dass 	

	 Materie weder Intelligenz, Leben noch Empfindung hat und dass der entgegengesetzte 	

	 Glaube die ergiebige Quelle allen Leidens ist? GOTT erschuf alles durch GEMÜT und 	

	 machte alles vollkommen und ewig.


	 Wenn wir unsere Beziehung zu dem Göttlichen völlig verstehen, können wir kein anderes 

	 GEMÜT als das Seine haben — keine andere LIEBE, Weisheit oder WAHRHEIT, keine 	

	 andere Auffassung von Leben und kein Bewusstsein von der Existenz der Materie oder 	

	 des Irrtums.


	 


	 	 

	 


Diese Bibellektion wurde von der Plainfield Christian Science Church Independent erstellt. Sie besteht aus Bibelzitaten der Neuen Lutherbibel und entsprechenden Abschnitten aus 
dem Lehrbuch der Christlichen Wissenschaft „Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von Mary Baker Eddy.



MATERIE               7
Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy:


	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 4


Tägliches Gebet


Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten: 


“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen 

Lebens und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus 

mir entfernen; und möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit 

bereichern und sie beherrschen!


	 	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 1


Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen


Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der 

Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher 

Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der


Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und 

Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um 

von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden.


	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 6


Pflichttreue


Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen 

aggressive mentale Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, 

seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und gegen die Menschheit zu 

vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und


zwar gerechtfertigt oder verdammt.


Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  

		 Mary Baker Eddy, Seite 237


Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und 	

		 Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 

		 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 	

		 noch im Wachen.“(W&G, S.442)  


DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER 

INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA.


Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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